
Kalkulation der FakaIschlamrnbeseitigungsgebuhren 
fiir den Bereich der Insel Fair 

1 	Aligemeine Vorbemerkungen 

Das Einsammeln und Abfahren des in Kleinklaranlagen anfallenden Schlamms und 
des in abflusslosen Gruben gesammelten Abwassers, dessen Einleitung und Behand-
lung in einer Abwasserbehandlungsanlage sowie die Ermittlung des Entschlammungs-
bedarfs ist fOr den Bereich der Insel Rihr von den jeweiligen Gemeinden und von der 
Stadt Wyk auf Fohr dem Amt Fahr-Amrum als Selbstverwaltungsaufgabe Obertragen 
warden. Das Amt Fahr-Annrum hat zur Umsetzung dieser Aufgabe entsprechende Sat-
zungsgrundlagen erlassen (Allgemeine Abwasserbeseitigungssatzung und Gebühren-
satzung dazu). 

Die Abwasserbeseitigung aus Kleinklaranlagen und abflusslosen Gruben wird inn Rah-
men der sogenannten Bedarfsabfuhr durchgefuhrt. Es wird folglich immer dann, wenn 
die Leerung oder Teilentleerung einer GrundstOcksentwasserungsanlage erforderlich 
ist, der Fakalschlamm oder das Abwasser auf dem jeweiligen Grundstuck eingesam-
melt und mittels Tankwagen abgefahren. Der Zeitpunkt einer notwendigen Bedarfsab-
fuhr wird aufgrund der Wartungsprotokolle sowie der Anmeldungen einzelner An-
schlussnehmerinnen Lind Anschlussnehmer bestimmt. 

Der Fakalschlamm bzw. das Abwasser wird zur Klaranlage der Stadt Wyk auf Fohr 
verbracht, urn dort ordnungsgemafl gereinigt und behandelt zu werden. 

2 	Gebuhrenkalkulation 

2.1 	Vorauskalkulation aus dem Jahre 2004 

Die jOngste Vorauskalkulation der Fakalschlammbeseitigungsgebuhren wurde im De-
zember 2004 erstellt und stiitzt sich auf die GebOhrenbedarfsberechnung 2005 kir die 
Abwasserbeseitigung der Gemeinde Utersum. Seinerzeit wurde der Fakalschlamm 
bzw. das Abwasser noch zur Reinigung und Behandlung in die dortige Klaranlage ver-
bracht. 

Folgende Faktoren spielten bei der damaligen Gebuhrenbedarfsberechnung eine 
mafIgebliche Rolle: 

• Reinigungskosten der Klaranlage Utersum. 

• Kalkulation der Vorhalte- bzw, Fixkostenanteile, entsprechend der FlOhe der 
GrundgebOhren, die seinerzeit von den leitungsgebundenen Anschlussnehmerin-
nen und Anschlussnehmern im Einzugsbereich der Klaranlage Utersum aufzubrin-
gen waren. 
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• Die jahrliche Fakalschlamm-Einleitungsmenge wurde auf 480 m3  prognostiziert 
(Bedarfs- und Regelentleerung). 

Im Ergebnis wurde seinerzeit festgestellt, dass far die Reinigung und Behandlung des 
Fakalschlamms in der Klaranlage Utersum (ohne Vorhalte- und Fixkostenanteile) Kos-
ten in Hale von 4,65 Gm' entstehen. Far den Transport des Fakalschlamms bzw. des 
Abwassers wurde darrials von Kasten in Hohe von 18,59 €/m3  ausgegangen (jahrliche 
Abfuhrkosten far ca. 120 Grundstacksentwasserungsanlagen mit jeweils bis 4 m3  Fa-
kalschlamm rund 7.500,00 zuzaglich Mehrwertsteuer (1.425,00 E). Pro Kubikmeter 
abzufahrenden Fakalschlamm bzw. Abwasser entstehen demnach Transportkosten in 
1-Iiihe von (8.925,00 / 480 n13  =) 18,59 E. 

Demgemag wurde eine variable Verbrauchsgebiihr (als Zusatzgebahr) von 100,00 E 
pro Entleerung bis zu einer Menge von 4 rn3  bzw. far jeden weiteren Kubikmeter 
25,00 festgelegt (4,65 E + 18,59 = 23,24 — 25,00 E). 

Die Hohe der Grundgebtihr wurde in Anlehnung an die von den leitungsgebundenen 
Anschlussnehmerinnen und Anschlussnehmer im Einzugsbereich der Klaranlage Uter-
sum zu zahlenden Grundgebahrenanteile errechnet. Mallstab der Berechnung war 
damals die Grundflache der baulichen Anlagen auf dem jeweiligen Grundstack. Far 
das Vorhalten der generellen Annahmebereitschaft und far weitere Fixkosten wurde emn 
Gebahrenbedarf aus nutzungsunabhangigen Grundgebahren in FlOhe von rund 22 TE 
festgelegt. Die Summe aller Beitragseinheiten (Grundflachen der baulichen Anlagen 
aller Anschlussnehmerinnen und Anschlussnehmer der Fakalschlammabfuhr) betrug 
seinerzeit 20.438 m2. 

In der Gebahrensatzung wurde deshalb zunachst vorgesehen, dass die Anschluss-
nehmerinnen und Anschlussnehmer der Fakalschlammabfuhr eine jahrliche Grundge-
bOhr in FlOhe von 1,10 je m2  Grundflache zu zahlen hatten. Dies entsprach 55% der 
Grundgebahr, die far em n Ober das Abwasserleitungsnetz an die Klaranlage ange-
schlossenes Grundstack zu zahlen war (seinerzeit 2,00 €/m2). 

Zum 1. Januar 2009 wurde der Grundgebahrenmailstab umgestellt. Es wird seitdem 
nach der GrOrle des Frischwasserzahlers abgerechnet, wobei die Grundgebahr far 
jedes Grundstack, auf dem em n Frischwasserzahler der Groge Qn 2,5 (Standardan-
schluss) genutzt wird, jahrlich 112,20 E betragt. Dies entspricht wiederum 55% des 
Grundgebahrensatzes, der far em n Ober das Abwasserleitungsnetz an die Klaranlage 
angeschlossenes GrundstCick zu zahlen ist (derzeit 204,00 E). 

Bei insgesamt 128 an die Fakalschlammabfuhr angeschlossenen Grundstacken wird 
seit 2009 aus der Grundgebahr nach der Umstellung auf den neuen Mailstab aller-
dings „nur noch" em n jahrliches Aufkommen in Hale von durchschnittlich rund 14.300 
erzielt. 

GebOhrensatze und Gebahrenmaastabe sind seitdem unverandert geblieben. 
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2.2 	Kalkulationsdaten des Jahres 2014 

Belt dem Jahre 2011 1st eine Anlieferung und Behandlung des Fakalschlamms und des 
Abwassers aus abflusslosen Gruben in der Klaranlage Utersum nicht mehr moglich. 
Aus diesem Grunde werden der Fakalschlamm und das Abwasser seitdem zur Klaran-
rage der Stadt Wyk auf FOhr verbracht und dort ordnungsgema13 gereinigt und behan-
delt. 

Entgegen frOherer Prognosen belauft sich die jährlich angelieferte Fakalschlammmen-
ge allerdings nicht auf 480 m'. Im Jahr 2014 wurden lediglich 190 M3  angeliefert. 

Unter BerOcksichtigung der seinerzeit ermittelten Grundsatze und Vergleichsberech-
nungen zur Fakalschlammbehandlung in Abwasseranlagen ergeben sich aus den ak-
tuellen Ergebniswerten des Jahres 2014 fur Vergleichszwecke die folgenden Daten 
und Kosten: 

Klaranlage Utersum Klaranlage Wyk 

Anzahl der Anschlussnehmer/innen 
(Umrechnung auf Qn 2,5) 

a) leitungsgebunden 
(mit Anschluss an das 
Kanalisationsleitungsnetz) 

b) mit eigener GrundstOcks-
entwasserungsanlage 

836 

128 

4.055 

128 

Einleitungsmengen 

a) Abwasser 119.585 m3  582.260 m3  

b) Fakalschlamm 190 m3  190 M3  

Jahrliche Kosten der Klaranlage 

a) variable Kasten 22235317€ 813.786,50€ 

b) Fixkosten (Afa und Zinsen) 69.629,27 € 1.007.984,02 € 

Reinigungskosten ohne Vorhalte-
bzw. Fixkosten (Afa und Zinsen) 

a) Abwasser 1,85 €/m3  1,40 Om' 

b) Fakalschlamm 7,15€1m3  6,28 €/m3  

Reinigungskosten einschl. Vorhal- 
te- bzw. Fixkosten (Afa und Zinsen) 

a) Abwasser 2,43€/m3  3,13 €/m3  

b) Fakalschlamm 7,73 €/m3  8,01 €/m3  
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Reinigungskosten 2014 in eje 

In dem Vertrag Ober die Annahme und Einleitung von Fakalschlamm in die kommunale 
Klaranlage der Stadt Wyk auf Fohr 1st entsprechend der vorgenannten Werte vom Amt 
Fohr-Amrum em n Reinigungs- und Abwasserbehandlungsentgelt in Hohe von 7,50 je 
m3  Einleitungsmenge vorgesehen. Zudem ist em n pauschales Grundentgelt far das Vor-
halten der generellen Annahmebereitschaft in Fine von jährlich 12.000,00 zu zahlen. 

2.3 	Neue Vorauskalkulation 

Derzeit wird die Aufgabe des Klarschlamm- bzw. Abwassertransports von den Grund-
stOcksentwasserungsanlagen der jeweiligen Anschlussnehmerinnen und Anschluss-
nehmer zur Klaranlage Wyk auf Fohr Offentlich neu ausgeschrieben. Da die Ausschrei-
bungsergebnisse noch nicht vorliegen, muss zunachst weiterhin mit den aktuellen Kos-
tensatzen kalkuliert werclen. 

Danach 1st mit folgendem jahrlichen GebOhrenbedarf zu rechnen: 

• Transportkosten 
(Mr geschatzte 240 rn3  mit 38 Anlieferungsfahrten) 4.100,00 

• Reinigungs- und Abwasserbehandlungskosten 
a) jahrliches Grundentgelt 12.000,00 
b) Zusatzentgelt (fOr geschatzte 38 Anlieferungen) 2.850,00 E 

• Verwaltungskosten 900,00 

• Kalkulatorische Zinsen GebOhrenausgleichsrOcklage 300,00 

• Sonstige Kosten 150,00 

20.300,00 
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Nach aktuellem Satzungsrecht 1st bei Inanspruchnahme der Einrichtung gemall vorge-
nanntem GebOhrenbedarf em n Gebuhrenaufkommen in nachfolgender Hbhe zu erwar-
ten: 

• Grundgebuhren (128 x 112,20 E) 

• Zusatzgebuhr (60 x 100,00 €) 

14.300,00 

6.000,00 

  

20.300,00 

Ob eine Anpassung der aktuellen Gebeihrensatze erforderlich ist, sollte nach Vorliegen 
der Ausschreibungsergebnisse fur den Transport des Klarschlamms und Abwassers 
geprOft werden. 

Wyk auf Fohr, den 21.05.2015 

Amt Fbhr-Am rum 
- Die Amtsdirektorin - 

Auftrage 

Heinrich Feddersen 

Anlage:  
Vergleichsberechnungen 
zur Fakalschlammbehandlung 
in Abwasseranlagen 
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Vergleichsberechnungen zur Fakaischlammbehandlung in Abwasseranlagen 

1. Durchschnittliche Schmutzfracht 
Abwasser Fa ka lschlam m Verhaltnis Bereich 

BSI35 in m1/I 340 5.000 1:14 Energie 
CSB in m1/I 735 15.000 1:20 Energie 
Gesamtphosphor in mg/I 14 150 1:10 Fallmittel 

2. Durchschnittliche Kosten 

2.1 Beispielrechnung durch "rth" KISranlage 

Abwasser Fakalschlamm gesamt Verhaltnis 

Utersum 2004/2005 
Einleitungsmengen in m3  122.111 480 122.591 
Energiekosten 16.851,88 C 1.126,12 C 17.978,00 C 1: 17 
Fa Ilmittel 7.068,16 C 277,84 C 7.346,00 C 1: 10 
restliche Kosten (ohne Afa und Zinsen) 210.983,65 C 829,35 C 211.813,00 C 1 : 1 

234.903,70 C 2.233,30 C 237.137,00 C 
Kosten je 
(ohne Vorhaltekosten1) 

1,92€ 4,65€ 

2.2 Vergleichsberechnung Klaranlage Utersum 2014 
Einleitungsmengen in m3  119.585 190 119.775 
Energiekosten 35.199,27 C 950,74 C 36.150,01 C 1: 17 
FaIImitte1 7.874,88 C 125,12 C 8.000,00 C 1 : 10 
restliche Kosten (ohne Afa und Zinsen) 177.920,47 C 282,69 C 178.203,16 C 1 : 1 

220.994,63 C 1.358,54 C 222.353,17 C 
Zwischensumme je m3  1,85 C 7,15 C 

restl. Fixkosten, Afa und Zinsen 69.518,82 C 110,45 C 69.629,27 C 1 : 1 
Gesamtkosten je m3  2,43 C 7,73 C 

2.3 Vergleichsberechnung Klaranlage Wyk auf Ftihr 2014 
Einleitungsmengen in m3  582.260 190 582.450 
Energiekosten 158.687,19 C 880,29 C 159.567,48 C 1: 17 
FaIImitte1 33.746,50 C 110,12 C 33.856,62 C 1: 10 
restliche Kosten (ohne Afa und Zinsen) 620.160,03 C 202,37 C 620.362,40 C 1 : 1 

812.593,72 C 1.192,78 C 813.786,50 C 
Zwischensumme je m3  1,40 C 6,28 C 

restl. Fixkosten, Afa und Zinsen 1.007.655,21 C 328,81 C 1.007.984,02 C 1: 1 
Gesamtkosten je m3  3,13 C 8,01 C 

3. Fixkosten nach Zahl der Nutzer 
3.1 	Klaranlage Utersum 2014 
Anzahl der Anschlussnehmer (On 2,5) 836 128 964 
Fixkosten (Afa und Zinsen) 60.383,89 C 9.245,38 C 69.629,27 C 

3.2 	Klaranlage Wyk auf Fair.  2014 
Anzahl der Anschlussnehmer (On 2,5) 4.055 128 4.183 
Fixkosten (Afa und Zinsen) 977.139,66 C 30.844,36 C 1.007.984,02 C 

Druckdatum: 21.05.2015 
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